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Nan mu nidt vergeffen, da dad Futter, auf welded die franten
‘Thiere gehaud)t und ihren Speidhel verbreitet haben, daf die Streue,
die jie mit ihrem Audwurfe befdmubt Hhaben, wirfende Urfaden zur
Uebertragung der Seuche fein founen. Veide miiffen nad) dem Tobe
ded Thieved, fiir weld)ed fie verwendet wurden, wie der Liinger be-
handelt werden; in foldem Falle fonunte eine itbelverjtandene Spar=
famteit Urjacdye neuen Sdjadens fjein,

Die Stille, weldhe von franfen Thieven bewohnt worben {ind,
mitffen mit dev groften Sorgfalt nacd) den Vorjdyriften jachverftindiger
Wedanner geveinigt werden. Oritndlidhed Anjwajden mit Flitfjigleiten,
veren vom Anjtectungsjtoffe veinigende Eigenjdyajten anevfannt {ind,
wie Chlovtalf, Ehlorwajjer, Lojung von Kreofot, Scifemwafjer; 2Ub-
fraten der NRaufen und Krippen, ihre Anjtreihung mit einer Sdhidte
Theer, dad Wufbrechen bded Vodend und die Bermengung der Erde,
weldye ipn bildet, mit Sand, Crde oder Gyps, endlid) Chlorviudyung,
dbad ijt cine IJeihe von Wiitteln, deren Wirfjamieit ausd Erfahrung
bewdhrt ift und die den Eigenthiimern angejtecter Stallungen forg-
filtig empfohlen werden follen, damit fie jehv itherzeugt feien, daf die
Ausdgabe, welde jie haben, um ihre Stdlle wieder Zu rveinigen, in
groem Wiage durd) den Nuen, den fie davausd iehen werden, erfetit
fein wird, ‘

Sogar nad) diefen getroffenen Vorfidhtdmafregeln wird e flug
feim, gejunde Thiere erjt nacdy mindejtend 2 Wodjen in die gereinigten
Stille 3u bringen, wdhrend weldjer Beit man fie vedht durdyliiften (dft.

Die Gegenjtinde, die fitr bdie franfen Thiere gebraud)t worden
find, mitffen verbrannt werden, wenn fie von geringem Werthe find,
wie 3. V. die Anbindjtride, oder dann fjollen jie durd) die pajfenden
Jeinigungdverfahren gereinigt werden.

Chrouif fiir den Monat April,

Grandiinden, Die Kommiffion, welde die Frage der Ausddehnung
der ©parfafje begutacditen follte (fiche lepte Mummer), fhlagt vor, wmit der
Spartafie eine Hypothefenbant u verbinden, welde Tidfontirungdgefddfte befor-
gen, Kredite in laufender Redynung erdffnen, Pfandbriefe anfaufen wivde u. dgl.
— Die Standedfommiffion bhat in mehrtigiger Sifung unter anderm
die Plane fiir den Bau der Flitelaftrae genehmigt, dagegen binfidhtlid der Edyn-
jtraBe ncue Unterfudungen angeordnet, da nad) den vorlicgenden Planen die
©trape - 150—200,000 Fv. mehr Foften mwitede, ald dad BVolt fetner Beit beril-
ligt. — Qer Crzichungsdrath hat in dreitigiger Sipung die Beridite dev
16 Sdyulinfpeftoren entgegengenommen und berathen, fo wie die Gehaltdzulagen
und die Pramien fiir rweibl. Arbeitdjchulen vertheilt.  Die Jahl der patentirten
und admittivten Lehrer bat um 14 ugenommien, in Folge deffen. mupten died
Jabr die Gehaltdzulagen wm 3 Fr. vermindert werden. Lepted Jabhr batte die
Behorde aud anderweitigen Fondd civea 200 Fv. jdopfen fonnen, um der Ber-
minderung der Gehaltdzulagen audgumweiden, Ucber bie Beridte der Schulinpet-
toven treten wir fpdter eingeln ein, — Die fath. Seftion ded Crjichungsrathed
bat Hrn. Pfaveer Fint von Brigeld, jur Jeit in Baiern, zum fath. Religions-
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lehrer fiir die Kantondfdule gewdbhlt. — Der Abjdlup der bindn. Staatdrech-
nung teifet 997,245 Fr. 74 Rp. Wudgaben und 773,688 Fr. 81 Rp. Cin-
nahmen auf; der Ausdfall pon 223,556 Fv 93 Rp. ift durd) eine direfte Stener
gu deden. — Ueber Oftern hat ed in cingelnen Theilen ded Kantond fehr ftavt
gefdneit.  Im Cngadin erlebte man eine grofe Bahl bedeutender Lamwinenitiirze.
Die Lavina d'Urezza bei ernep hemmte eine Jeit lang den Inn und verur-
facdhte der Gemeinde groe Koften, tweil fie aud) die Strape iberdedte. — I
Pujdlab, ob St. Carlo, wurde ein Wann, der 26 Stunden in einer Lawine
gugebract batte, nod) [ebendig audgegraben; mwenige Stunden nadber ftard ex
jedod), obfhon man feine Verlepungen an ihm wabhrnahm. Der WMWann  biep
Anton Padrutt.

Sdweiz. Glarusd Am 8. April wurden dafelbjt die neuen Gloden cin-
geweibt.  Sie find vbon Keller in Jirid) gegoffen und werden ald fehr gelungen
begeidnet. Die grope Glode tragt, unter anderm, aud) die Injdrift: , Vernidytet
durdy ded Feucrs Wuth, Cntftiegen ftavfer wir der Gluth, Durd) ded Gemein-
finnd Streben, 3u einem frifden Leben. — JIn Bern herridht unter der Bevdl-
Yerung aiemlidhe Ungufricdenbeit mit der rvegicrenden Partei. Eine Fraftion der-
felben, ,die Jungen®, fudt durdy die Waiwahlen fidh gropere Geltung zu ver
fhaffen. — lnter dem Zitel ,Die Freiherren von Regendberg® ift in Bern cin
. Pamphlet eined f{dyweiz. Juviften” eridpienen, dad iiber die Art, wie unter der
Oberleitung Dr. Alfred Efderd der Kanton Jiirid) vegiert wird, ein eher bedent:
lide8 Qidt verbreitet.

NAugland, Deutidland Bon hier langten den gangen NMonat hindurd
einander widerjpredende Bervidte cin {iber dad BVerhalten Preupend und Oejter-
teihd 3u cinander. Gegenwartig ift man nod) feincwegd fidher, ob nid)it die
beiden ,Verbitndeten®  bei der Theilung der, Danemarf abgenommenen Beute
nidt cinander in die Haave gerathen. — Italien arbeitet an der Konfolidirung
feiner Finangverhaltniffe — ur Jeit feine geringe Arbeit. Cridywert wird diefe
momentan duvd) militavijhe Riijtungen, weldhe Oefterreidh gegeniiber nothendig
geworden 3u fein fdeinen. — Die Durdfiithrung der neucingefithrten Civilehe
fdeint auf bedeutende Sdywicrigleiten 3u ftofen, welde von Seite der Geiftlicheit
bereitet werden. — JIn Varletta, Stadt von 20,000 Cinwobnern in der
erra di Bari, haben am 19. WMary abhin furdtbare Sreuclizenen ftattgefunden.
Die, von einem fanatijden Priefter angefeuerte fath. Bevdlferung hat im Namen
der Religion die dort lebenden Profeftanten quoptentheild ermordet uud deren
Haufer audgepliindert und niedergebrannt. — JIn Franfreid madt der Regie-
rung bdie Oppofition viel zu fdaffen. Jehn dev gropten Stadte haben regicrungs-
feindlide Abgeordneten gerwahlt.

Bitte

Fiiv die Bibliothet der Kantong{dyule wiinjdhte man zu erhalten
vom VHomatsblatt: Jahrgang 1359 Titel und Nr. 10, 1862
Nr. 1 u. 7, 1864 Nr. 10. Antrdge wolle man giitigit der Redaftion
ved Mionatsblatted oder dem Bibliothefar, Hrn. Reftor <dydllibaum,
sufommen (affen.

Drud und Verlag von Braun & Jenuny in Chur,



	Chronik für den Monat April

